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Mit Klassikern
des Rockabilly
brachten die
»Rhythm
Kings« am
Samstag gehö-
rig Leben ins
Hausacher »Tri-
angel«.
Fotos: Finzel

Von Tatjana Finzel

Hausach. Einen Jubiläums-
knüller zum 15-jährigen Be-
stehen bot am Samstag-
abend das Hausacher Bistro
Triangel. Schauspielerin
Alexandra Kamp ließ mit
ihrem Hörbuch »Sexus«
aufhorchen, um dann mit
den »Rhythm Kings« die
Zeit des Rock ’n’ Roll wieder
aufleben zu lassen.

Die aus Baden-Baden stam-
mende Alexandra Kamp,
»First Lady« aus Hape Kerke-
lings Film »Horst Schlämmer –
Isch kandidiere«, zog die Be-
geisterung magnetisch auf
sich, als sie zuerst aus dem
Buch »Sexus« von Henry Mil-
ler vorlas. Der autobiografi-
sche Kultklassiker sei ihr ers-
tes eigenes Hörbuch, und sie
sei vor allem die erste Frau,
die sich via Hörbuch an die-
sen Roman herangetastet ha-
be, sagte Kamp. Als Schau-
spielerin verstand sie es, die
gelesenen Zeilen emotional
umzusetzen, und so erlebten
die Jubiläumsgäste eine halbe
Stunde voller Gefühle und
erotischer Beschreibungen.

Den beiden kurzen Episo-
den der Geschichte von Hen-
ry und Mara folgte eine kleine
Autogrammstunde. »Weih-
nachten steht vor der Tür«,
lachte Alexandra Kamp und
lockte so zum Kauf eines sig-
nierten Hörbuchs.
Die Kombination aus Lite-

ratur und Rock ’n’ Roll, die
die Zuhörer mit Alexandra
Kamp und den »Rhythm
Kings« erlebten, ist übrigens
kein Zufall: Schließlich ist
»Rhythm Kings«-Saxofonistin
Sabine die langjährigste

Freundin Kamps und war
schon mehrmals mit ihr auf
der Bühne. Mit Rock ’n’ Roll,
vielen bunten Petticoats und
Elvis-Tollen reisten Band und
Gäste durch die Zeit zurück in
die 50er-Jahre und das damit
verbundene Lebensgefühl.
»Elvis ist tot, aber Sabine

lebt«, jubelte Gitarrist und
Sänger Jimmy. Etwas für die
Augen boten neben den bun-
ten Kleidern aber auch die
Paare, die sich nach kurzer
Zeit auf der Tanzfläche aus-
tobten. Wahre Kunststücke

und echte Boogie-Woogie-
Einlagen gab das Publikum
zum Besten. Die große Über-
raschung des Abends war
dann der Starauftritt von Ale-
xandra Kamp mit der Band.
Durch Zustimmungsrufe mo-
tiviert, faszinierte das Multita-
lent auch noch mit einer tol-
len Stimme und löste mit
»These Boots Are Made For
Walkin’« von L. H. und »Rou-
te 66« von Bobby Troup eine
Welle der Begeisterung aus.
Schließlich wurden aber

auch noch die eigentlichen
Stars des Abends, Barbesitzer
Marco und seine Frau Marge-
rita Lehmann, geehrt. Zum
15. Geburtstag gab es vom
Team Kuchen und Gratulatio-
nen: »Ihr macht das super,
macht weiter so.«
Mit »Mexicali Rose« von

Jack B. Tenney, »Three little
pigs« und »Shake Shack A
Dooby« unterhielten Sabine,
Jimmy, Buddy und Gegene
das immer größer werdende
Publikum noch bis tief in die
Nacht. Die Pfiffe und Rufe
wurden immer lauter, die
Tanzeinlagen immer ausgefal-
lener und die Stimmung im-
mer besser: Es war ein mehr
als gelungener Abend und ein
tolles Symbol für die nächsten
15 Jahre des »Triangels«.

Erotik trifft auf Rock ’n’ Roll
»Triangel« feiert 15-Jähriges mit »Rhythm Kings« und Schauspielerin Alexandra Kamp

Gefühlvoll er-
öffnete Schau-
spielerin Ale-
xandra Kamp
den Abend:
mit einer Le-
sung aus ihrem
Hörbuch »Se-
xus«.

ORTS-CHECK

Ich lebe gern in
Hausach, weil ...
»... alles da ist: Schulen,
Bahn, Kultur und
schönes Wetter.«

Ursula Heß ist die heutige Ge-
winnerin eines Edeka-Ein-
kaufsgutscheins im Rahmen
unserer Aktion Orts-Check.

Hausach. Im September ha-
ben wir die Hausacher be-
fragt, was sie von ihrem Städt-
chen halten. Zahlreiche Bür-
ger haben uns ihre Meinung
geschrieben. Inzwischen ha-
ben wir die Fragebögen aus-
gewertet und die Ergebnisse
zu Grafiken aufbereitet, je
zwei finden Sie in dieser Wo-
che täglich auf Ihrer Lokalsei-
te (siehe unten). Unter allen
Einsendern haben wir sechs
Edeka-Gutscheine über je 50
Euro verlost. Den Tagesgewin-
ner finden Sie auf Ihrer Lokal-
seite. Am Samstag, 10. Okto-
ber, wird der SchwaBo in Hau-
sach mit einem Stand vertre-
ten sein. Dort können Sie,
liebe Leser, mit uns Ihr Lob
und Ihre Kritik erörtern.

Auswertung des
Orts-Checks

ORTS-CHECK 2009

Ein Haushaltswarengeschäft
fehlt.

Der 51-Jährige spricht vielen
Hausachern aus dem Herzen.

Kleidung für junge Leute
kann man hier nicht kaufen.

Die 20-Jährige weist auf einen
großen Mangel hin.

Was haben wir noch? Für
einen Dosenöffner muss ich
nach Offenburg fahren.

Die 63-Jährige sieht große
Versorgungslücken.

Es könnte eine bessere Piz-
zeria geben.

Die Gastronomie ist für die
43-Jährige ausbaufähig.

Die Freundlichkeit lässt teils
zu wünschen übrig.

Der 62-Jährige ist mit den Lo-
kalen nur mäßig zufrieden.
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ORTS-CHECK: Mit den Einkaufsmöglichkeiten
in Hausach bin ich...

1Benotung 2 3 4 5

voll zufrieden teilweise zufrieden  sehr unzufrieden

Durchschnittsnote: 2,7

Ein mangelndes Angebot an Haushaltswaren sowie an Kleidung für
Kinder und Jugendliche wurden am häufigsten beanstandet. Eine
knappe Mehrheit (52,9 Prozent) ist mit den Einkaufsmöglichkeiten
nur teils zufrieden, der Notendurchschnitt liegt bei 2,7.
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ORTS-CHECK: Das Gastronomieangebot
in Hausach ist ...

1Benotung 2 3 4 5

hervorragend                durchschnittlich       mangelhaft

Durchschnittsnote: 2,6

2,6 geben die Hausacher Bewohner ihren Gaststätten als Durch-
schnittsnote. Die Befragten bedauerten unter anderem, dass das
Gasthaus Hechtsberg geschlossen wurde und ein »sehr gutes« Res-
taurant in Hausach fehle.

HAUSACH

uEinkaufen/Gastronomie 5.10.

Sport, Freizeit/Badepark 6.10.
Verkehr/Ärzteversorgung 7.10.
Kinderbetr./Bürgerservice8.10.
Klosterplatz/Stadtfest 9.10.
Freude/Ärger/Bilanz 10.10.

ERGEBNISSE


